
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Bücherbesprechung en. 



157 



bietet und bis jetzt 52 Händchen um- 
fasst, erscheint in zwei Ausgaben: A 
mit deutschen, B mit fremdsprachigen 
Anmerkungen. Diese Aufgabe ist in 
dem mir vorliegenden Bande mit gro- 
ssem Geschick gelöst. Auch sonst ver- 
dient das Buch alles Lob. Die einzel- 
nen Lesestücke sind englischen readers 
und Einzelausgaben entnommen und 
bringen viel Abwechslung bei einem 
Stoff, der sonst — besonders in deut- 
schen Schulbüchern früherer Zeit — 
mit abschreckender Trockenheit be- 
handelt wurde. Die Ausstattung ist 
gut; der Druck klar; Karten (darun- 
ter eine grosse farbige) und Raster- 
ätzungen in reicher Anzahl und schö- 
ner Ausführung. — Ein sinnstörender 
Druckfehler und eine ebenso sinnlose 
Interpunktion entstellen einen Teil des 
Cowperschen „England, with all thy 
faults, I love thee still" (S, 79, Z. 23 
ff.) ; statt 
"Shall be constrained to love thee 

through this clime. 
"Be fickle, and the year, most past, 

deformed 
"With dripping rains, or withered by 

a frost. 
"I would not yet exchange etc." 
was baren Unsinn ergibt, muss es na- 
türlich heissen: 
"Shall be constrained to love thee. 

Though thy clime 
"Be fickle etc." 

und der Punkt nach frost ist in ein 
Komma zu verwandeln. 

Emil Frommel, Mit Ränzel 
und Wanderstab. Eine 
Schülerwanderung durch den nörd- 
lichen Schwarzwald. Edited with 
exercises, notes, and vocabulary, by 
Dr. Wilhelm Bernhardt. Boston, 
D. C. Heath & Co., 1909. IX -f 
144 pp. Cloth, 35 cents. 
Ein entzückendes Büchlein. Dr. 
Bernhardt hat wieder einmal einen 
Griff ins Volle getan. Aus jeder Seite 
dieser prächtigen Geschichte schlägt 
uns Bergluft und Tannenduft entge- 
gen, und wenn wir die kleinen Wan- 
derer wieder glücklich nach Hause ge- 
leitet haben, bedauern wir, dass die 
fröhliche Wanderschaft schon zu Ende 
ist. Endlich doch auch wieder einmal 
eine interessante Erzählung, in der 
von Liebe und Heirat keine Rede ist. 
— Die Einleitung gibt ein sympathi- 
sches Bild von dem Leben und Wirken 
des so ungemein liebenswerten Ver- 
fassers, und einen kurzen Auszug aus 
dem Schwarzwaldbuch einer scharf 
und liebevoll beobachtenden englischen 



Dame. Die Übungen bringen drei 
Briefe über die Hälfte des Textes in 
englischer Form zur Rückübersetzung 
sowie vier Seiten deutscher Fragen. 
Die Anmerkungen halten die richtige 
Mitte zwischen Zuviel und Zuwenig. 
An Kleinigkeiten wäre zu bemerken: 
Raffael (S. 16, Anm. 2) ist deutsch 
mit langem e zu sprechen. „Das Wirts- 
haus im Spessart" (S. 22, Anm. 6) be- 
zieht sich sicherlich auf Hauffs Er- 
zählung und nicht auf irgend einen 
blutigen Hintertreppenroman. Der 
wilde Jäger (S. 36, Anm. 1) erscheint 
nicht nur in der thüringischen Volks- 
sage. Affental (S. 46, Anm. 2) ist 
nicht von Ave ( -Maria) tal, sondern 
von germanisch Affo (Tal des Affo), 
vielleicht auch von keltisch apa (Was- 
ser) abzuleiten; vgl. Heilig, Die badi- 
schen Ortsnamen, Karlsruhe 1906; 
ebenso ist die Erklärung von Baldreit 
(S. 49, Anm. 2) als Volksetymologie 
zu charakterisieren. Für hiesige Ver- 
hältnisse bezeichnend ist die Anmer- 
kung 10 zu S. 1 über Pontius Pilatus 
mit dem Hinweis auf das Evangelium 
Matthaei. — Die Ausstattung ist sehr 
hübsch; ausser dem Bilde des Ver- 
fassers enthält das Büchlein drei ganz- 
seitige Schwarzwaldansichten (Jen- 
sens Schwarzwaldwerk entnommen, 
was m. E. die Einleitung erwähnen 
sollte) und ein grösseres Textbild ei- 
nes Schwarzwaldhauses. Eine kleine 
Karte des Bezirkes der Wanderfahrt 
wäre wohl den meisten Benutzern 
willkommen gewesen. Vielleicht gibt 
der Verlag sie der nächsten Auflage 
bei. Dem schönen Buche wünsche ich 
viel Glück zur fröhlichen Fahrt! 

Konrad Fischer, Zwergrös- 
chen und andere Ge- 
schichten. Zwölf Märchen für 
Jung und Alt. Mit Bilderschmuck 
von Helmnt Eichrodt. Gotha. E. F. 
Thienemann, 1907. 204 Seiten, 8. 
Gebunden 3 Mark. 

Ich bedaure bei der Abfassung mei- 
nes Aufsatzes über das deutsche Mär- 
chen in den ersten Heften dieses Jahr- 
gangs dieses Buch noch nicht gekannt 
zu haben. Ich stelle es entschieden 
neben die besten Erzeugnisse neuerer 
Märchendichtung. Der Verfasser ist 
mit Erfolg bei den besten deutschen 
Märchenerzählern und beim Volks- 
märchen in die Schule gegangen. An 
Volkmann-Leander erinnert die köst- 
liche Geschichte von der Petrusuhr; 
Hauffschen Geist atmet „Die Verhexte 
Wut". Doch täte man dem Verfasser 
unrecht, irgendwie direkte Beein- 



